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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen verfahrbaren Nacht-
tisch nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1 sowie die
Anordnung eines Nachttisches an einem Kranken- oder
Pflegebett.
[0002] Ein verfahrbarer Nachttisch entsprechend der
Gattung ist aus der DE 198 04 668 C1 bekannt.
[0003] Die Anordnung eines Nachttisches an einem
mit Laufrollen versehenen Kranken- oder Pflegebett ist
in der DE 44 47 082 C1 thematisiert. Dabei ist der Nacht-
tisch quaderförmig ausgebildet und im Querschnitt qua-
dratisch. Gegenüber einem unterseitigen Fahrgestell,
das mit Rollen bestückt ist, erstreckt sich der Korpus des
Nachttisches in seiner Länge senkrecht, d.h., das Fahr-
gestell entspricht in seinen Grundrissabmaßen etwa dem
Querschnittsabmaß des Korpus, wobei die Kantenlänge
des Querschnitts des Korpus bestimmt wird von der Brei-
te des Betttisches, der am Korpus angeschlossen ist.
Damit ergibt sich eine relativ große Querschnittsfläche
und damit ein entsprechend großer Stauraum des Nacht-
tisches, der allerdings aufgrund der abnehmenden Ver-
weildauer von Patienten im Krankenhaus nicht mehr er-
forderlich ist.
[0004] Forderungen gehen daher dahin, Nachttische
dem tatsächlichen Bedarf hinsichtlich des Stauraums an-
zupassen.
[0005] Unabhängig davon entsprechen die bekannten
Nachttische aufgrund ihrer relativ großen Querschnitts-
abmaße nicht den Ansprüchen an eine einfache und pro-
blemlose Handhabung, insbesondere wenn ein solcher
Nachttisch, wie in der erwähnten DE 44 47 082 C1 of-
fenbart, mit dem Krankenbett bewegt werden soll.
[0006] Dazu ist das Krankenbett mit einer Verlänge-
rung des Bettgestells versehen, durch die in Funktions-
stellung, d.h., zur Aufnahme des Nachttisches, eine Ni-
sche gebildet wird, in die seitlich des Krankenbettes der
Nachttisch eingeschoben wird, wobei dieser während
des Einschiebens angehoben wird.
[0007] Allerdings behindert die Verlängerung des
Krankenbettes beim gemeinsamen Transport des Nacht-
tisches und des Krankenbettes die Handhabung, insbe-
sondere beim Verfahren in vielerlei Hinsicht.
[0008] So ist beispielsweise das Rangieren der Einheit
Krankenbett/Nachttisch aufgrund der sich ergebenden
Länge äußerst beschwerlich. Auch die Platzierung dieser
Einheit beispielsweise in einem Fahrstuhl gestaltet sich
problematisch, wenn dies überhaupt möglich ist.
[0009] Vielfach wird daher der Nachttisch nicht mit dem
Krankenbett transportiert, sondern separat, was die
Handhabung gleichermaßen erschwert, wenn das Kran-
kenbett gemeinsam mit einem zugeordneten Nachttisch
bewegt werden soll, vor allem wenn bettlägerige Patien-
ten mit dem Krankenbett verlegt werden.
[0010] Weiter ist aus der DE 36 25 126 C2 ein verfahr-
barer Nachttisch bekannt, an dessen Fahrgestell ein
senkrecht dazu ausgerichteter, teleskopartig höhenver-
stellbarer Träger befestigt ist, wobei der Korpus dieses

Nachttisches am Träger gehalten ist. Allerdings ist der
Betttisch starr mit dem Träger bzw. dem Korpus verbun-
den, d.h. nicht, entsprechend der Gattung, verschwenk-
bar, so dass ein gleichzeitiger Transport von Krankenbett
und Nachttisch nicht praktikabel ist.
[0011] Die DE 70 05 950 U zeigt und beschreibt einen
Nachttisch, der zum gemeinsamen Transport mit dem
Krankenbett seitlich am Krankenbett gehalten wird, wo-
bei allerdings der Betttisch praktisch in gestreckter, ho-
rizontaler Lage verbleibt. Aufgrund der durch die seitliche
Anbringung des Nachttisches am Krankenbett außeror-
dentliche Breite der zu transportierenden Einheit, gestal-
tet sich dieser Transport extrem schwierig.
[0012] Aus DE 20 2013 103 255 U1 ist ein Nachttisch
mit abschwenkbarem Betttisch und Aufhängung für den
Querholm eines Betthaupts bekannt, welcher als nächst-
liegender Stand der Technik angesehen werden kann.
[0013] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Nachttisch der gattungsgemäßen Art sowie die An-
ordnung eines Nachttisches an einem Kranken- oder
Pflegebett so weiterzuentwickeln, dass mit geringem
konstruktiven und fertigungstechnischen Aufwand eine
verbesserte Handhabung des Nachttisches bzw. der
Kombination Krankenbett/Nachttisch möglich ist.
[0014] Diese Aufgabe wird durch einen Nachttisch mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0015] Durch die Erfindung wird nun ein Nachttisch be-
reitgestellt, dessen Platzbedarf gegenüber einem sol-
chen nach dem Stand der Technik deutlich reduziert ist.
[0016] Bevorzugt entspricht die Breite der Schmalsei-
ten etwa der Hälfte der Breite des Betttisches. Die Breite
der ersten Breitseite des Korpus entspricht, wie bisher,
etwa der Breite des Betttisches.
[0017] Der nunmehr reduzierte Stauraum ist, wie sich
gezeigt hat, ausreichend um die Patientenutensilien auf-
nehmen zu können, die ein Patient üblicherweise für die
Verweildauer benötigt.
[0018] Der der ersten Breitseite des Korpus zugeord-
nete deutliche Überstand des Fahrgestells bietet eine
ausreichende Abstützung, wenn der Betttisch in eine ho-
rizontale Gebrauchsstellung verschwenkt ist und belas-
tet wird, beispielsweise durch Speisen und/oder Geträn-
ke oder als Arbeitsfläche.
[0019] Bevorzugt ist das Fahrgestell mit seinem ge-
genüber der ersten Breitseite des Korpus vorstehenden
Bereich als eine vom Korpus ausgehende abfallende
Schräge ausgebildet, wodurch bei abgeschwenktem
Betttisch ein Ineinanderschieben einer Mehrzahl von
Nachttischen möglich ist, so dass deren Unterbringung
äußerst platzsparend ist.
[0020] Nach einem weiteren Gedanken der Erfindung
ist der Betttisch an einem Oberboden des Korpus ange-
lenkt, wobei dieser Oberboden gegenüber der ersten
Breitseite des Korpus vorsteht und derart im Querschnitt
ausgebildet ist, dass er eine Aufhängung bildet, mittels
der der Nachttisch an einem Querholm eines stirnseiti-
gen Hauptes des Krankenbettes angehängt werden
kann. Hierzu ist der überstehende Kragbereich des Ober-
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bodens etwa im Querschnitt winkelförmig ausgebildet mit
einem lichten Abmaß derart, dass eine relativ passge-
naue Einhängung am Querholm des Krankenbettes
möglich ist.
[0021] In aufgeschwenkter Stellung des Betttisches
wird dieser durch eine schwenkbare Konsole gehalten,
die sich einerseits gelenkig aufgehängt an der Unterseite
des Betttisches und andererseits gleichfalls gelenkig am
Träger bzw. der ersten Breitseite des Korpus abstützt.
In hochgeschwenkter Stellung ist der Betttisch durch ei-
nen lösbaren Rastmechanismus mit der Konsole arretiert
verbunden.
[0022] In den Betttisch ist eine seitlich herausziehbare
Stützplatte integriert, die in herausgezogener Schwenk-
stellung in eine schräge Position verschwenkbar ist.
[0023] Gemäß der Erfindung ist der Korpus an dem
höhenverstellbaren Teil des Trägers gehalten, der tele-
skopartig ausgebildet ist und in jeder ausgezogenen Stel-
lung gebremst gehalten ist, vorzugsweise mittels einer
Gasdruckfeder, deren Rastfunktion durch ein manuell
betätigbares Bedienorgan aufgehoben werden kann.
[0024] Bei Anordnung des Nachttisches an einem
Krankenbett, dessen Liegefläche vorzugsweise höhen-
verstellbar ist, ist der Nachttisch mit dem hervorstehen-
den Bereich des Fahrgestells von einer Stirnseite unter
das Krankenbett geschoben, wobei dann die gebildete
Aufhängung des Oberbodens mit dem zugeordneten
Querholm des Hauptes des Krankenbettes in Deckung
gebracht ist.
[0025] Bei einem Anheben der Liegefläche wird der
Querholm in die Aufhängung gebracht und der Nacht-
tisch so weit angehoben, dass die Rollen seines Fahr-
gestells bodenfrei positioniert sind. Der Nachttisch wird
daher bei einem nachfolgenden Bewegen dieser Einheit
quasi mitgeführt ohne die Aufstellfläche zu berühren, so
dass das Krankenbett problemlos auch über Schwellen
oder dergleichen bewegt werden kann.
[0026] Darüber hinaus ist die gesamte Einheit in einer
Waschanlage abwaschbar, was bislang, vor allem aus
Platzgründen, nur unter erschwerten Bedingungen mög-
lich war.
[0027] Vorteile ergeben sich gleichermaßen aus der
insgesamt verkürzten Länge der Einheit Nacht-
tisch/Krankenbett, die sowohl ein Rangieren erleichtert
wie auch den Transport in einem Fahrstuhl, da dieser im
Regelfall ausreichend bemessen ist, um die gesamte
Einheit aufnehmen zu können.
[0028] Nach einem weiteren Gedanken der Erfindung
besteht der Korpus aus zwei in Längsrichtung der Breit-
seiten getrennten gleichen Hälften, die form-, kraft-
und/oder stoffschlüssig miteinander verbunden sind.
[0029] Jede Hälfte kann dabei einstückig aus Kunst-
stoff hergestellt sein, was insofern den gestellten hygie-
nischen Anforderungen in besonderer Weise entspricht,
als der Korpus praktisch naht- und spaltfrei ausgebildet
ist.
[0030] Der durch den Korpus mit Ober- und Unterbo-
den begrenzte Stauraum kann aus mehreren Einzelräu-

men bestehen, die vorzugsweise beidseitig, d.h. zu den
Schmalseiten des Korpus hin offen sind. Ebenfalls denk-
bar kann zumindest einer der gebildeten Stauräume
durch mindestens einen Schubkasten gebildet sein, der
ebenfalls beidseitig bedienbar ist.
[0031] Durch die Anordnung des Nachttisches am
Krankenbett kann die so gebildete Einheit zusammen mit
dem im Krankenbett ruhenden Patienten zu einem Orts-
wechsel verfahren werden, wobei die im Nachttisch de-
ponierten Utensilien des Patienten an Ort und Stelle ver-
bleiben, also mitgeführt werden.
[0032] Weitere vorteilhafte Ausbildungen der Erfin-
dung sind in den Unteransprüchen gekennzeichnet.
[0033] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der beigefügten Zeichnungen be-
schrieben.
[0034] Es zeigen:

Figuren 1 und 2 einen erfindungsgemäßen Nacht-
tisch in unterschiedlichen Funktions-
stellungen, jeweils in perspektivi-
scher Ansicht

Figuren 3 und 4 den Nachttisch gleichfalls in ver-
schiedenen Funktionsstellungen, je-
weils in einer Seitenansicht

Figur 5 den Nachttisch entsprechend der Fi-
gur 2 in einer weiteren Funktionsstel-
lung, gleichfalls perspektivisch ab-
gebildet

Figur 6 einen Längsschnitt durch den Nacht-
tisch in einer Seitenansicht

Figur 7 mehrere, zu einer Gruppe zusam-
mengefasste Nachttische, gleich-
falls in einer Seitenansicht

Figuren 8 und 9 die Anordnung eines Nachttisches
an einem Krankenbett, jeweils in un-
terschiedlichen Positionen des
Nachttisches.

[0035] In den Figuren 1 bis 9 sind jeweils verfahrbare
Nachttische erkennbar, mit einem an einem Fahrgestell
9 gehaltenen, quaderförmigen, sich in seiner Länge
senkrecht zum Fahrgestell 9 erstreckenden Korpus 1,
der sich gegenüberliegende Schmalseiten 2 für mehrere
Stauräume 6 aufweist. Ein Teil der Stauräume 6 ist durch-
gehend offen und erlaubt einen beidseitigen Eingriff. Ein
weiterer Stauraum 6 kann als Schubkasten 7 ausgebildet
sein, der beidseitig herausziehbar ist.
[0036] Abgewinkelt zu den Schmalseiten 2 ist der Kor-
pus 1 begrenzt durch zwei sich gegenüberliegende Breit-
seiten, wobei einer ersten Breitseite 3 ein von einer ver-
tikalen in eine horizontale Lage verschwenkbarer Bett-
tisch 8 zugeordnet ist, der mittels Gelenklaschen 18 an
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einem die erste Breitseite 3 überragenden Oberboden 4
des Korpus 1 angelenkt ist.
[0037] In der Figur 1 ist der Betttisch 8 in eine vertikale
Stellung abgeschwenkt erkennbar dargestellt, in der er
an der ersten Breitseite 3 anliegt oder mit geringem Ab-
stand dazu parallel verläuft.
[0038] In der Figur 2 ist der Betttisch 8 in eine horizon-
tale Gebrauchsstellung verschwenkt abgebildet, in der
er durch eine Konsole 14, die am Korpus 1 gehalten ist,
abgestützt wird, wobei diese Konsole 14 längs verschieb-
lich an der Unterseite des Betttisches 8 einerseits und
andererseits gelenkig an der Breitseite 3 des Korpus 1
gehalten ist. In dieser Position sind die Konsole 14 und
der Betttisch 8 miteinander lösbar verrastet.
[0039] Das im Beispiel mit vier Rollen 10 bestückte
Fahrgestell 9 ragt, gemäß der Erfindung, gegenüber dem
Korpus 1 auf der dem Betttisch 8 zugeordneten Seite
hinaus, wobei hierzu das Fahrgestell 9 eine von der ers-
ten Breitseite 3 ausgehende Brücke 11 aufweist, an de-
ren dem Korpus 1 abgewandten Ende ein Rollenpaar
angeordnet ist. Das andere Rollenpaar ist im Bereich des
Unterbodens 5 auf der der ersten Breitseite 3 gegenü-
berliegenden Seite angeordnet.
[0040] Die Länge der Brücke 11 ist dabei größer als
die Breite der Schmalseiten 2, wie insbesondere in der
Figur 7 zu erkennen ist.
[0041] Der größte außenseitige Abstand der endseitig
an der Brücke 11 angeordneten Rollen 10 zueinander ist
kleiner als der lichte Abstand der gegenüberliegenden
Rollen 10 zueinander. Anstelle von zwei am freien Ende
der Brücke 11 angeordneten Rollen 10, kann auch ledig-
lich eine Rolle vorgesehen sein, so dass sich ein drei-
rädriges Fahrgestell 9 ergibt.
[0042] Ausgehend vom Korpus 1 verläuft die Brücke
11 abfallend zu den endseitigen Rollen 10 als schiefe
Ebene, so dass der Abstand des Korpus 1 zu einer Auf-
stellfläche, beispielsweise einem Fußboden 26 (Figur 9)
größer ist als der Abstand der Brücke 11 im Bereich der
endseitigen Rollen 10.
[0043] Dadurch, ebenso wie durch den geringeren Ab-
stand der endseitig an der Brücke 11 angeschlossenen
Rollen 10 zueinander als der der korpusseitigen Rollen
10 zueinander ist die Möglichkeit geschaffen, eine Mehr-
zahl von Nachttischen ineinander zu schieben, wie dies
in der Figur 7 dargestellt ist. In diesem Fall wird das Fahr-
gestell 9 eines Nachttisches im Bereich seiner Brücke
11 unter das Fahrgestell 9 eines benachbarten Nachtti-
sches geschoben, bis sich beide Nachttische berühren,
im Beispiel im Bereich eines vorstehenden Teils des
Oberbodens 4.
[0044] Dieser Bereich ist im Querschnitt winkelförmig
gestaltet und bildet eine nach unten hin offene Aufhän-
gung 16.
[0045] Der Korpus 1 ist im Übrigen am höhenverstell-
baren Teil eines Trägers 13 befestigt, der senkrecht aus-
gerichtet an dem Fahrgestell 9 angeschlossen ist und
der teleskopartig in seiner Höhe veränderbar ist. Zur Ar-
retierung in einer Verschiebestellung ist der Träger 13

mit einer Bremse versehen, beispielsweise einer Gas-
druckfeder, die mittels in einem bügelartigen Handgriff
12 angeordneten Löseelementen 15 aus ihrer Brems-
stellung lösbar ist.
[0046] In der Figur 3 ist der Nachttisch in abgesenkter
Stellung des Korpus 1 erkennbar, während die Figur 4
eine obere Endstellung des Korpus 1 wiedergibt, in der
der Träger 13 vollständig ausgezogen ist, wobei der Bett-
tisch 8 jeweils in eine horizontale Gebrauchsstellung ver-
schwenkt ist.
[0047] Wie insbesondere in der Figur 5 sehr deutlich
zu erkennen ist, ist am Betttisch 8 eine Stützplatte 17
begrenzt verschwenkbar gehalten, wobei die Stützplatte
17 in der abgebildeten Position schräg ausgerichtet ist
und so beispielsweise eine Buchstütze bildet. Bei Nicht-
gebrauch wird die Stützplatte 17 in bzw. unter den Bett-
tisch 8 verschoben und schließt dann bündig mit der zu-
geordneten Kante des Betttisches 8 ab.
[0048] In vorteilhafter Weise besteht der Korpus 1 aus
zwei gleichen Hälften, die unter Bildung einer dichten
Fuge 19 aneinander liegen und fest miteinander verbun-
den sind.
[0049] Die Anordnung des neuen Nachttisches an ei-
nem verfahrbaren Krankenbett ist in den Figuren 8 und
9 gezeigt. Dabei weist das Krankenbett einen umlaufen-
den Bettrahmen 21 auf, an dem Laufrollen 22 befestigt
sind, die auf der Aufstellfläche 26 aufstehen.
[0050] Über eine am Bettrahmen 21 angelenkte Hub-
schere 23 ist eine Liegefläche 20 höhenverstellbar, die
beidseitig durch ein Betthaupt 24 begrenzt ist. Oberseitig
weist das jeweilige Betthaupt 24 einen Querholm 25 auf,
der bei angehängtem Nachttisch in der Aufhängung 16
einliegt. Bevorzugt entspricht die lichte Breite der Auf-
hängung 16 etwa dem zugeordneten Außenabmaß des
Querholms 25.
[0051] In der Figur 8 ist eine Position dargestellt, in der
der Nachttisch mit seinem Fahrgestell 9 auf der Aufstell-
fläche 26 aufsteht, jedoch bereits am Querholm 25 an-
gehängt ist, womit eine gemeinsame Verfahrbarkeit von
Krankenbett und Nachttisch möglich ist.
[0052] Nach einem Anheben der Liegefläche 20 wird
der Nachttisch gleichfalls mit angehoben in eine Position,
in der das Fahrgestell 9 im Bereich der Brücke 11 zur
Anlage am Bettrahmen 21 kommt, so dass die Rollen 10
gegenüber der Aufstellfläche 26 beabstandet sind. Die
Einheit Krankenbett/Nachttisch kann so ohne Behinde-
rung durch die Rollen 10 des Fahrgestells 9 bewegt wer-
den.

Bezugszeichenliste

[0053]

1 Korpus
2 Schmalseite
3 erste Breitseite
4 Oberboden
5 Unterboden
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6 Stauraum
7 Schubkasten
8 Betttisch
9 Fahrgestell
10 Rolle
11 Brücke
12 Handgriff
13 Träger
14 Konsole
15 Löseelement
16 Aufhängung
17 Stützplatte
18 Gelenklasche
19 Fuge
20 Liegefläche
21 Bettrahmen
22 Laufrolle
23 Hubschere
24 Betthaupt
25 Querholm
26 Aufstellfläche

Patentansprüche

1. Verfahrbarer Nachttisch, mit einem Fahrgestell (9)
und einem quaderförmigen, sich in seiner Länge
senkrecht zum Fahrgestell (9) erstreckenden Kor-
pus (1), dessen Seiten zumindest einen Stauraum
(6) begrenzen, wobei einer Seite ein von einer ver-
tikalen in eine horizontale Lage verschwenkbarer,
an einem den Korpus (1) abdeckenden Oberboden
(4) gehaltener Betttisch (8) zugeordnet ist, gekenn-
zeichnet durch folgende Merkmale:

a) der Korpus (1) ist im Querschnitt rechteckig,
mit zwei Breitseiten (3) und zwei Schmalseiten
(2), wobei einer ersten Breitseite (3) der Bett-
tisch (8) zugeordnet ist
b) am Fahrgestell (9) ist ein senkrecht dazu aus-
gerichteter, teleskopartig höhenverstellbarer
Träger (13) befestigt
c) am höhenverstellbaren Teil des Trägers (13)
ist der Korpus (1) gehalten
d) das Fahrgestell (9) steht gegenüber der ers-
ten Breitseite (3) des Korpus (1) vor
e) der Oberboden (4) steht gegenüber der ers-
ten Breitseite (3) vor und ist im vorstehenden
Kragbereich im Querschnitt winkelförmig aus-
gebildet, wobei dieser Kragbereich in abge-
schwenkter Stellung des Betttisches (8) eine frei
liegende Aufhängung (16) bildet, zur Einhän-
gung am oberseitigen Querholm (25) an einem
Betthaupt (24) eines Kranken- oder Pflegebet-
tes.

2. Verfahrbarer Nachttisch nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Breite der Schmalseiten

(2) in ihrem Abmaß etwa der Hälfte der Breite des
Betttisches (8) entspricht.

3. Verfahrbarer Nachttisch nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Länge des ge-
genüber dem Korpus (1) vorstehenden Fahrgestells
(9) größer ist als die Breite der Schmalseiten (2) des
Korpus (1).

4. Verfahrbarer Nachttisch nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass an den Betttisch
(8) unterseitig eine Konsole (14) angeschlossen ist,
die andererseits gelenkig am Korpus (1) oder am
Träger (13) befestigt ist.

5. Verfahrbarer Nachttisch nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Träger (13) in einer in der Höhe verstellten
Stellung mittels einer Bremse, vorzugsweise einer
Gasdruckfeder, blockierbar ist.

6. Verfahrbarer Nachttisch nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Bremse des Trägers (13) mittels Löseele-
menten (15) lösbar ist.

7. Verfahrbarer Nachttisch nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der gegenüber der ersten Breitseite (3) hervor-
ragende Teil des Fahrgestells (9), ausgehend von
der Breitseite (3) als abfallende Schräge ausgebildet
ist.

8. Verfahrbarer Nachttisch nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Fahrgestell (9) am freien Ende des vorste-
henden Teils mindestens eine Rolle (10) und am ge-
genüberliegenden Ende zwei Rollen (10) aufweist.

9. Verfahrbarer Nachttisch nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der lichte Abstand der beiden korpusseitigen
Rollen (10) größer ist als der äußerste Abstand von
zwei Rollen (10) am freien Ende des hervorstehen-
den Teils des Fahrgestells (9).

10. Verfahrbarer Nachttisch nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Träger (13) im Bereich der ersten Breitseite
(3) mit dem Korpus (1) verbunden ist.

11. Verfahrbarer Nachttisch nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Betttisch (8) eine seitlich herausziehbare
und in Schrägstellung verschwenkbare Stützplatte
(17) aufweist.
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12. Verfahrbarer Nachttisch nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Korpus (1) aus zwei gleichen Hälften be-
steht, vorzugsweise aus Kunststoff, die form-, kraft-
oder stoffschlüssig miteinander verbunden sind.

13. Anordnung eines Nachttisches nach einem oder
mehreren der vorhergehenden Ansprüche an einem
Kranken- oder Pflegebett, das eine höhenverstell-
bare Liegefläche (20) aufweist, an deren zumindest
einem Ende ein Betthaupt (24) angeordnet ist, das
oberseitig mit einem Querholm (25) versehen ist, wo-
bei ein mit Laufrollen (22) versehener Bettrahmen
(21) vorgesehen ist, der die Liegefläche (20) trägt,
dadurch gekennzeichnet, dass der Nachttisch mit
seinem Fahrgestell (9) mit seinem gegenüber der
ersten Breitseite (3) vorstehenden Bereich zumin-
dest teilweise unter dem Bettrahmen (21) positio-
niert ist und die Aufhängung (16) den Querholm (25)
oberseitig übergreift.

14. Anordnung nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die lichte Breite der Aufhängung (16)
etwa der zugeordneten Breite des Querholms (25)
entspricht.

15. Anordnung nach Anspruch 13 oder 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Rollen (10) des Fahrge-
stells (9) bei angehobener Stellung der Liegefläche
(2) gegenüber einer Aufstellfläche (26) beabstandet
sind.

Claims

1. Mobile bedside table, having a chassis (9) and a
cuboidal body (1) extending perpendicularly to the
chassis (9) in its length, the sides of which delimit at
least one storage space (6), wherein a bedside table
(8), which is pivotable from a vertical into a horizontal
position and is held on an upper panel (4) covering
the body (1), is associated with one side, character-
ized by the following features:

a) the body (1) is rectangular in cross-section,
having two broad sides (3) and two narrow sides
(2), wherein the bedside table (8) is associated
with a first broad side (3)
b) a telescopically height-adjustable support
(13) is attached to the chassis (9), which support
(13) is oriented vertically thereto
c) the body (1) is held on the height-adjustable
part of the support (13)
d) the chassis (9) protrudes from the first broad
side (3) of the body (1)
e) the upper panel (4) protrudes with respect to
the first broad side (3) and is angular in cross-
section in the protruding cantilevered area,

wherein this cantilevered area forms an ex-
posed suspension (16) when the bedside table
(8) is in the swung-down position, for suspension
on the upper-side crossmember (25) on a bed
head (24) of a medical or care bed.

2. Mobile bedside table according to claim 1, charac-
terized in that the width of the narrow sides (2) cor-
responds in its dimension to approximately half the
width of the bedside table (8).

3. Mobile bedside table according to claim 1 or 2, char-
acterized in that the length of the chassis (9) pro-
truding from the body (1) is greater than the width of
the narrow sides (2) of the body (1).

4. Mobile bedside table according to one of the preced-
ing claims, characterized in that a bracket (14) is
connected to the bedside table (8) on the underside,
which bracket (14) is hinged on the other side to the
body (1) or to the support (13).

5. Mobile bedside table according to one of the preced-
ing claims, characterized in that the support (13)
can be locked in a height-adjusted position by means
of a brake, preferably a gas-pressure spring.

6. Mobile bedside table according to one of the preced-
ing claims, characterized in that the brake of the
support (13) can be released by means of release
elements (15).

7. Mobile bedside table according to one of the preced-
ing claims, characterized in that the part of the
chassis (9) projecting from the first broad side (3) is
designed as a descending incline starting from the
broad side (3).

8. Mobile bedside table according to one of the preced-
ing claims, characterized in that the chassis (9) has
at least one roller (10) at the free end of the projecting
part and two rollers (10) at the opposite end.

9. Mobile bedside table according to one of the preced-
ing claims, characterized in that the clear distance
between the two rollers (10) on the body side is great-
er than the outermost distance between two rollers
(10) at the free end of the projecting part of the chas-
sis (9).

10. Mobile bedside table according to one of the preced-
ing claims, characterized in that the support (13)
is connected to the body (1) in the area of the first
broad side (3).

11. Mobile bedside table according to one of the preced-
ing claims, characterized in that the bedside table
(8) has a support plate (17) which can be pulled out
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laterally and pivoted into an inclined position.

12. Mobile bedside table according to one of the preced-
ing claims, characterized in that the body (1) con-
sists of two identical halves, preferably of plastic,
which are connected to one another in a form-fitting,
force-fitting or materially bonded manner.

13. Arrangement of a bedside table according to one or
more of the preceding claims on a medical or care
bed, which has a height-adjustable lying surface
(20), on at least one end of which a bed head (24)
is arranged, which is provided on the upper side with
a crossmember (25), wherein a bed frame (21) pro-
vided with rollers (22) is provided, which supports
the lying surface (20), characterized in that the bed-
side table is positioned with its chassis (9) with its
area projecting with respect to the first broad side
(3) at least partially under the bed frame (21) and
the suspension (16) engages over the crossmember
(25) on the upper side.

14. Arrangement according to claim 13, characterized
in that the clear width of the suspension (16) corre-
sponds approximately to the assigned width of the
crossmember (25).

15. Arrangement according to claim 13 or 14, charac-
terized in that the rollers (10) of the chassis (9) are
spaced apart from a support surface (26) when the
lying surface (2) is in the raised position.

Revendications

1. Table de nuit roulante, avec un châssis roulant (9)
et avec un corps (1) quadrangulaire dont la longueur
s’étend perpendiculairement au châssis roulant (9)
et dont les côtés définissent au moins un espace de
rangement (6), dans laquelle un côté est associé à
une tablette de lit (8) orientable à la verticale et à
l’horizontale et retenue sur une face supérieure (4)
qui couvre le corps (1), caractérisée en ce que :

a) le corps (1) a une forme rectangulaire en sec-
tion, avec deux grands côtés (3) et deux petits
côtés (2), la tablette de lit (8) étant associée à
un premier grand côté ;
b) un support (13) réglable en hauteur de façon
télescopique est fixé sur le châssis roulant (9)
perpendiculairement à celui-ci ;
c) le corps (1) est retenu sur la partie réglable
en hauteur du support (13) ;
d) le châssis roulant (9) dépasse par rapport au
premier grand côté (3) du corps (1) ;
e) la face supérieure (4) dépasse par rapport au
premier grand côté (3) et a une forme d’équerre
dans la partie en porte-à-faux qui dépasse, cette

partie en porte-à-faux formant, dans la position
rabattue de la tablette de lit (8), une suspension
(16) libre pour l’accrochage sur le barreau trans-
versal supérieure (25) d’une tête de lit (24) d’un
lit de malade ou de soins.

2. Table de nuit roulante selon la revendication 1, ca-
ractérisée en ce que la cote de largeur des petits
côtés (2) correspond approximativement à la moitié
de la largeur de la tablette de lit (8).

3. Table de nuit roulante selon la revendication 1 ou 2,
caractérisée en ce que la longueur du châssis rou-
lant (9) qui dépasse par rapport au corps (1) est plus
grande que la largeur des petits côtés (2) du corps
(1).

4. Table de nuit roulante selon l’une des revendications
précédentes, caractérisée en ce que se raccorde
à la tablette de lit (8), sur la face inférieure, une con-
sole (14) qui est fixée de façon articulée de l’autre
côté au corps (1) ou au support (13).

5. Table de nuit roulante selon l’une des revendications
précédentes, caractérisée en ce que le support (13)
peut être bloqué dans une position réglée en hauteur
au moyen d’un frein, de préférence d’un ressort à
gaz.

6. Table de nuit roulante selon l’une des revendications
précédentes, caractérisée en ce que le frein du
support (13) peut être desserré au moyen d’élé-
ments de desserrage (15).

7. Table de nuit roulante selon l’une des revendications
précédentes, caractérisée en ce que la partie du
châssis roulant (9) qui dépasse du premier grand
côté (3) est conformée comme un biseau descen-
dant à partir du grand côté (3).

8. Table de nuit roulante selon l’une des revendications
précédentes, caractérisée en ce que le châssis rou-
lant (9) présente au moins une roulette (10) à l’ex-
trémité libre de la partie qui dépasse et deux roulettes
(10) à l’extrémité opposée.

9. Table de nuit roulante selon l’une des revendications
précédentes, caractérisée en ce que l’écartement
libre des deux roulettes (10) du côté du corps est
plus grand que l’écartement le plus extérieur de deux
roulettes (10) à l’extrémité libre de la partie du châs-
sis roulant (9) qui dépasse.

10. Table de nuit roulante selon l’une des revendications
précédentes, caractérisée en ce que le support (13)
est relié au corps (1) au niveau du premier grand
côté (3).
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11. Table de nuit roulante selon l’une des revendications
précédentes, caractérisée en ce que la tablette de
lit (8) présente une plaque d’appui (17) qui peut être
extraite latéralement et basculée dans une position
oblique.

12. Table de nuit roulante selon l’une des revendications
précédentes, caractérisée en ce que le corps (1)
se compose de deux moitiés identiques, de préfé-
rence en plastique, qui sont assemblées l’une à
l’autre par correspondance de forme, par friction ou
par solidarité de matière.

13. Disposition d’une table de nuit selon une ou plusieurs
des revendications précédentes sur un lit de malade
ou un lit de soins présentant une surface de coucha-
ge (20) réglable en hauteur, dont l’au moins une ex-
trémité présente une tête de lit (24) munie d’un bar-
reau transversal (25) dans sa partie supérieure, dans
laquelle est prévu un cadre de lit (21) muni de roues
(22) qui porte la surface de couchage (20), carac-
térisée en ce que la table de nuit est positionnée
avec son châssis roulant (9) avec sa partie dépas-
sant du premier grand côté (3) au moins en partie
sous le cadre de lit (21) et la suspension (16) se met
en prise par-dessus le côté supérieur du barreau
transversal (25).

14. Disposition selon la revendication 13, caractérisée
en ce que la largeur libre de la suspension (16) cor-
respond approximativement à la largeur associée du
barreau transversal (25).

15. Disposition selon la revendication 13 ou 14, carac-
térisée en ce que les roulettes (10) du châssis rou-
lant (9) sont éloignées d’une surface d’installation
(26) dans la position soulevée de la surface de cou-
chage (26).
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